
Fragen zur Aktie 
 
Wann findet der geplante Börsengang statt?

 
Es findet kein klassischer Börsengang statt, d.h. keine Aufnahme der Notiz an einem bestimmten 
Tag. Vielmehr ist die bisherige HIT AG bereits börsennotiert. Diese Aktien können also jeden Tag 
gehandelt werden. Nach den Beschlüssen der beiden Hauptversammlungen (von ANTEC und 
HIT) wird die ANTEC Solarfabrik auf HIT übertragen und nach der Eintragung dieser Sacheinlage 
im Handelsregister repräsentiert die HIT-Aktie die Solarfabrik.
  
  
An welchen Börsen wird die Aktie gehandelt werden? In welchem Aktienmarkt-Segment 
wird das Unternehmen notiert sein?

  
Es gilt hier zu unterscheiden: die bisherige, „alte“ ANTEC-Aktie wird nicht an der Börse eingeführt, 
die jetzige HIT-Aktie wird – sofern die Hauptversammlung von HIT dem zustimmt – nach 
Durchführung der Maßnahmen in ANTEC umbenannt und ist somit die „neue“ ANTEC-Aktie. Wie 
bisher HIT wird die „neue“ ANTEC-Aktie dann an folgenden Börsen gehandelt werden: Berlin, 
Bremen, XETRA, Düsseldorf, Frankfurt, München, Stuttgart - jeweils im Amtlichen Handel.
  
  
Wieso geht die ANTEC nicht direkt an die Börse? Welche Vorteile bringt der Börsengang 
über den Mantel der HIT AG?
  
Es gibt an der Börse mehrere Segmente mit unterschiedlichen Qualitätsanforderungen an die 
notierte Gesellschaft. In der Regel gehen die Solarfirmen unserer Größenordnung in den so 
genannten Freiverkehr, der kein offizielles Börsensegment ist. Viele Schutzmechanismen für 
Anleger greifen dort nicht, weshalb auch große institutionelle Anleger grundsätzlich keine Aktien 
kaufen, die im Freiverkehr notiert sind.
  
Der Vorteil der HIT AG ist, dass sie im amtlichen Handel (General Standard) notiert ist, also in 
einem Qualitätssegment mit hohen Anforderungen an den Emittenten. Dies kommt Ihnen als 
Aktionär zugute und dies öffnet ANTEC die Tür für große international operierende Anleger, um 
den Kapitalbedarf für die Expansionspläne bei den weiteren Ausbaustufen der Produktion zu 
decken. Je stärker es ANTEC gelingt, ihre Expansion über Eigenkapital zu finanzieren, desto 
weniger anfällig ist sie für eventuell sich verändernde Marktbedingungen und ein desto stabileres 
Investment bildet damit auch Ihre Aktie. 

  
Weiterhin bietet der Börsengang über HIT den Vorteil, dass deutlich weniger Kosten anfallen als 
bei einer klassischen Aufnahme der Notiz. Der Weg ist zudem schneller. Wir können den 
Börsengang in den nächsten Wochen unmittelbar realisieren. Auch das Risiko eines 
gescheiterten Börsenganges wegen schlechtem Börsenumfeld, was es in den letzten Jahren auch 
bei Solarunternehmen gab, wird damit ausgeschlossen. 
  
  
Wie wird ANTEC die Mittel aus der Kapitalerhöhung verwenden?
  
Wir planen den Bau einer neuen Produktionsstraße, um unsere Fertigungskapazitäten auf 25 
Megawatt zu erhöhen. Das Investitionsvolumen liegt insgesamt bei 20 Millionen Euro. Sieben 
Millionen sollen aus der Kapitalerhöhung kommen, der Rest aus Fördermitteln und Bankkrediten. 
  
  



Wie stellt sich die Situation für mich als ANTEC-Aktionär dar?
  
ANTEC bringt ihre komplette Solarfabrik am Standort Arnstadt als Sacheinlage in die HIT AG ein. 
Die Bewertung für diese Fabrik beträgt rd. EUR 21 Mio. Als Gegenleistung erhält ANTEC rund 
12,8 Mio.  neue HIT-Aktien und einen Barkaufpreis in Höhe von EUR 4 Mio. 
  
Hierbei muss beachtet werden, dass die 12,8 Mio. HIT-Aktien - wenn man die heutige Bewertung 
der HIT-Aktie zugrunde legt - nach Durchführung aller Kapitalmaßnahmen voraussichtlich nicht 
nur einen Wert von 1 Euro pro Aktie haben werden, sondern einen deutlich höheren. So käme 
man – rein rechnerisch betrachtet – bei einem HIT-Kurs von 22,- Euro (Stand: 31.8.2005) zu 
einem Wert von rund 1,32 Euro. Das Aktienpaket hätte demnach einen Wert von rund knapp 17 
Mio. Euro. Zusammen mit dem Barausgleich käme man damit auf eine Summe von rund 21 Mio. 
Euro. Bei einem Aktienkurs vom 08.09.2005 von 33 Euro pro Aktie der HIT International Trading 
AG erreicht das Aktienpaket bereits 19 Mio. Euro zuzüglich 4 Mio. Euro bar, also zusammen 23 
Mio. Euro.  
  
Durch diese Kapitalerhöhung bei HIT wird die ANTEC nach der Übertragung ihrer Solarfabrik an 
HIT zum größten Aktionär der HIT. ANTEC tauscht also die Solarfabrik gegen HIT-Aktien, die an 
der Börse verkauft werden können. Es liegt dann an den Aktionären der ANTEC zu entscheiden, 
ob die ANTEC, dann ohne Solarfabrik, weitergeführt  oder liquidiert wird. Bei einer Liquidation 
würde dann, nach Auszahlung aller Verbindlichkeiten, der verbleibende Vermögenswert entweder 
in Form von Aktien an die Aktionäre ausgeschüttet oder diese Aktien werden an der Börse 
verkauft und der entsprechende Betrag an die Aktionäre ausgeschüttet. Über diese Szenarien 
muss die Hauptversammlung der ANTEC entscheiden. 
  
Um den bisherigen Aktionären der ANTEC die Möglichkeit einzuräumen, nicht erst nach den 
Liquidationsbemühungen vom Börsengang zu profitieren, wird ihnen die Möglichkeit eingeräumt, 
sich unmittelbar beim „Börsengang“ zu Sonderkonditionen zu beteiligen (Geplant: 1 € je Aktie). 
  
Die bisherigen ANTEC-Aktionäre profitieren daher von dem geplanten Vorgehen zweifach: Nach 
einer möglichen Liquidierung der ANTEC erhalten sie die Ausschüttungen für die Erlöse, die wir 
durch die Einbringung der Solarfabrik in die HIT AG erzielen. Weiterhin haben die bisherigen 
ANTEC-Aktionäre die Möglichkeit, sich zu Sonderkonditionen an der „neuen“ ANTEC-Aktie zu 
beteiligen. Das bisherige statische Investment in eine Fabrik wandelt sich in nachgesuchte 
Solaraktien. 
  
  
Werden die bisherigen ANTEC-Aktionäre durch das Zusammengehen gegenüber den HIT-
Aktionären nicht benachteiligt?

  
Nein. Es ist ein wichtiges Anliegen der Verwaltung von ANTEC und HIT, für ihre Aktionäre eine 
gute, zukunftsträchtige Lösung zu finden. Die Einbringung der ANTEC im Rahmen einer 
Kapitalerhöhung bedeutet für die ANTEC-Aktionäre große Vorteile:

  
Der Wert der ANTEC-Aktien hat durch die positive Unternehmensentwicklung und die 
Perspektiven einer Börsennotierung in den letzten Jahren bereits erheblich zugenommen. 
Außerdem beruhen die Werte der Einbringung und die Konditionen der Kapitalerhöhung auf 
Wertgutachten von Experten, die ein hohes Maß an Objektivität und Fairness für beiden Seiten – 
ANTEC und HIT – gewährleisten. Durch das freundliche Börsenumfeld ist davon auszugehen, 
dass ANTEC einen höheren Wert als den Gutachter-Wert erzielen wird.
  
  
Wie kommen interessierte Anleger an die neuen Aktien?
  
HIT-Aktien können börsentäglich gekauft werden. 
   



Wann und wo findet die nächste Hauptversammlung statt?
  
Die Hauptversammlung findet am 18. Oktober 2005 in Frankfurt/Main  statt. 

  
  
Wer ist mein Ansprechpartner für Fragen im Bereich Investor Relations?
  
Bei Fragen steht Ihnen Thomas Albrecht, Leiter Investor Relations, unter t.albrecht@antec-
solar.de gerne zur Verfügung.  
      


